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Heute, im Jahre 1994, hat sich unsere Landwirtschaft auf
ein paar wenige Höfe pro Kanton gesundgeschrumpft. Die
Farmer, so nennt man die Bauern jetzt, kultivieren für den

Maschineneinsatz optimal präparierte Flächen. Kein Baum,
keine Hecke stört den Lauf der Maschinen. (Das Bild entstand im Rafeerfeid

4
Bäume wachsen dort, wo man sie braucht. Hier schüttelt der
Thurgauer Bauer Peter Affeltranger einen Zwetschgenbaum,
während

7
Der Innerschweizer Bauer Toni Abplanalp hat seinen Hof
einem Generalunternehmer verkauft. Dank einer günstigen
Klausel im Verkaufsvertrag kann Abplanalp auch weiterhin

sein eigenes Obst pflücken. Jetzt freilich in einem abgestuften
Obstgarten.

8
Der Walliser Landwirt Jost Inderbizin hat die automatische
Bewässerungsanlage in Bewegung gesetzt, weil der Agro-
Satellit heisses Westwindwetter meldete.
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Es gab einmal eine Zeit,
da trieben die Bauern
noch das Vieh auf die Alpen

und ernteten das Heu
in mühseliger Handarbeit.
Doch das ist lange, lange her.

der zweite Landwirt der Region, Hans Krähenbühl, gerade
mit einer etwas veralteten Maschine Tomaten erntet.

6
Durch ein
Bundesgesetz
aus dem Jahre

1984 sind
Wohnkolonien heute
verpflichtet,
Schaukühe zu
halten, «um damit
die intensive
Verbundenheit der
Jugend zur Scholle
zu gewährleisten».

Gegen Mittag kontrolliert er via Funk die Luftfeuchtigkeit in
den Gemüsetunnels. 10

Natürlich musste Inderbizin die Stube seines
Elternhauses in Saxon den Erfordernissen der
modernen Landwirtschaft etwas anpassen
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